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WILD OCEAN 3D

In atemberaubenden Bildern präsentiert der IMAX 3D-Dokumentarfilm WILD OCEAN 3D die spektakuläre Unterwassertierwelt im Indischen Ozean vor der Küste Südafrikas. Der Film zeigt den epischen Kampf ums Überleben an einem Ort, wo Wale, Haie, Delfine, Seehunde, Meeresvögel und Milliarden von Fischen aufeinander stoßen und dem gefräßigsten Raubtier der Meereswelt begegnen, dem Menschen. WILD OCEAN 3D zeigt den ökonomischen und kulturellen Einfluss der Ozeane und begleitet lokale Projekte, die zum Ziel haben, die Ressourcen der Meere zu beschützen.

Milliarden von Sardinen ziehen jedes Jahr zur KwaZulu-Natal-Küste. Für die Menschen, die an der afrikanischen Küste leben, stellten diese Wanderungsbewegungen über unzählige Generationen hinweg eine wichtige Nahrungsquelle dar, während gleichzeitig von weit draußen aus dem Meer Meeresraubtiere zum Fressen kommen. Der Große Tümmler bildet riesige Herden um mit Hilfe seines Sonars an der Meeresküste entlang zu ziehen. Haie spüren Blut im Wasser auf und beteiligen sich an der Jagd. Seehunde und Delfine treiben die Fische aus den kühleren Strömungen hinauf in die wärmeren tropischen Gewässer. Tauchvögel wie die Kaptölpel beteiligen sich mit ihren Luftangriffen an der Schlacht. All diese Tiere sind Teil eines der unglaublichsten Massen-Fress-Spektakel in der ganzen Tierwelt. Fressen – oder gefressen werden.

Leider ist solch ein Reichtum heute selten geworden. Jahrhunderte lang sah man die Weltmeere als unerschöpfliche Ressource. Mit der Industrialisierung des Fischfangs im Lauf des 20. Jahrhunderts begannen komplette Fischbestände vor den Küsten Nordamerikas, Europas und Asiens zu kollabieren. Die Fische, die tonnenweise an Bord der Schiffe geholt wurden, waren ein unerlässlicher Bestandteil eines komplexen marinen Ökosystems, ein wichtiger Teil der Nahrungskette, auf den viele Raubtiere angewiesen sind. Möglicherweise wurden bereits ganze Fischarten ausgerottet und die Populationen an Meeresraubtieren gingen massiv zurück. Nun kommt eine neue Bedrohung hinzu, der globale Klimawandel, der droht, der Meeresökologie weitere Schaden zuzufügen. Während WILD OCEAN 3D die Gründe und Auswirkungen des menschlichen Einflusses untersucht, blickt der Film auch optimistisch in die Zukunft und begleitet den Zuschauer in eine unberührte Wildnis, die zeigt, wie die Meere einst weltweit ausgesehen haben. Der Film setzt sich für die Notwendigkeit der Meeresreservate ein. Und Südafrika ist dabei führend.

PRODUKTIONSNOTIZEN VON STEVE MCNICHOLAS
Unser erster IMAX-Film, PULSE, war eine natürliche Weiterführung unserer Bühnenarbeit mit Stomp. Er war eine Hymne auf die Rhythmen der Welt und komplett im IMAX-Format gedreht. Während und nach der Produktion nahmen wir an etlichen Konferenzen der Giant Screen Cinema Association teil und beschlossen, dass wir bei unserem zweiten IMAX-Film in 3D arbeiten würden. Wir planten, ein Thema zu finden, das zum Format passt und das das Publikum in IMAX-Kinos begeistern sollte. Da wir beide leidenschaftliche Taucher sind (Luke ist auch Vorsitzender der Brighton Scuba Society), wussten wir, dass es einen Tauchort gibt, der eines der aufregendsten Unterwassererlebnisse der Welt vermitteln konnte. Trotz des abgelegenen Orts und den Schwierigkeiten im Meer, trotz der Abwesenheit von Häfen und mit schlechter Sicht, stellen Südafrikas Sardinenschwärme so etwas wie eine Legende für Taucher dar. 

Wir wussten, dass in jedem Juni und Juli, wenn in Südafrika Winter ist, Milliarden von Sardinen sich vom Kap nordwärts bewegen, Richtung KwaZulu Natal und Mozambique. Sie werden begleitet von Tausenden von Delfinen, Haien, Walen, Seehunden und Pinguinen. Es gibt so viele Sardinen, dass manche von ihnen auf die Strände geschwemmt und von den Fischern aufgesammelt werden.

Luke, ich und David Marks (unser Produzent) begaben uns 2005 auf einen Trip nach Südafrika und erlebten dort Szenen, von denen wir überzeugt waren, dass sie wie gemacht für einen Film waren, mit zahllosen Möglichkeiten für spektakuläre 3D-Aufnahmen. 

In den folgenden 12 Monaten stellten wir ein unglaubliches Team zusammen und eine Menge an 3D-Ausrüstung. Reed Smoot war unser Kameramann an Land. Die Luftaufnahmen drehte er in 2D. Peter Anderseon drehte die 3D-Aufnahmen und Dave Douglas filmte von einem Schlauchboot aus. Unter dem Wasser sah die Arbeit komplett anders aus: Während die IMAX-Kameras Bilder in hoher Qualität liefern, sind sie sehr unhandlich und können nur 3 Minuten pro Filmrolle filmen. Da sich die Objekte unserer Begierde mit hoher Geschwindigkeit durch das Meer bewegen und da das Wasser die Sicht einschränkte, stellten wir bald fest, dass wir diese Szenen nicht mit Filmmaterial drehen konnten. Indem wir mit HD Video drehten, konnten wir schnell immer da sein, wo was los war, und wir konnten immer lange genug drehen und verloren keine Zeit mit dem Nachladen. 
Was uns besonders anzog, war, dass wir quasi die Nahrungskette in Aktion betrachten konnten, und wir konnten den Menschen als Teil dieser Nahrungskette beobachten. Wenn ein großer Jäger, etwa ein Delfin oder ein Wal, stirbt, sinkt sein Körper zum Meeresboden, wo er bald von verschiedenen Aasfressern aufgefressen wird. Dazu gehören mikroskopisch kleine Organismen: Zooplankton. Sie sind sozusagen Teil der Reinigungsbrigade am Meeresboden. In kalten Strömungen kann das Zoonplankton zur Oberfläche gespült werden. Dies passiert zum Beispiel an der Westküste Südafrikas. Diese Strömungen ziehen junge Sardinen an, die den Plankton fressen.

Sardinen sind ein wichtiger Teil des ozeanischen Ökosystems: Sie schwimmen mit offenem Maul, filtern Mikroorganismen aus dem Wasser, verwandeln die kleinsten Kreaturen des Ozeans in Protein und Öl, worauf es die Meeresraubtiere abgesehen haben. Der Thunfisch zum Beispiel frisst sie, ebenso wie die Jäger an der Spitze der Nahrungskette: Haie, Wale, Delfine, Vögel und der Mensch. Und natürlich sinken einige dieser Jäger, wenn sie sterben, zum Grund des Ozeans und werden dort wieder vom Zoonplankton verzehrt. Der Kreislauf ist vollständig.
2005 sollte ein Rekordjahr werden, vielleicht eines der letzten Rekordjahre für die Sardinen. Als wir nach KwaZulu Natal zurückkehrten, lernten wir, wie sehr die globale Erderwärmung den Charakter des Meeres veränderte.

Die Sardinen begeben sich nie in Wasser, das wärmer ist als 19° C. Die globale Erderwärmung erhöht die Meerestemperatur und eine Erhöhung von nur ein oder zwei Grad kann das Leben darin komplett verändern. Als wir 2006 und 2007 vor der KwaZulu Natal-Küste drehten, war die Temperatur permanent über 20°C. Es wurden kaum Sardinen an Land geschwemmt, wo wir jeden Tag mit unserer IMAX-Ausrüstung warteten. Unter Wasser war immer noch viel los, also mussten wir den Fokus unseres Filmes leicht verändern. 
Die Wild Coast ist eine der schönsten Küsten der Welt, was unsere Luftaufnahmen noch demonstrieren sollten. Auf der Erde gibt es nur eine Handvoll Wasserfälle, die direkt ins Meer fallen: Drei davon gibt es an der Wild Coast. 
Das zweite Jahr unseres Unterwasserdrehs erhielten wir die besten Aufnahmen. Unglaubliche 3D-Bilder erhielten wir, als DJ Roller und Vance Weiss von Haien umzingelt waren, die teils regungslos, meist aber in heftiger Aufregung waren. 

TEAM
REGIE/BUCH/SCHNITT/MUSIK

Luke Cresswell

Luke Cresswell ist ursprünglich Percussionist aus Brighton in Großbritannien. Er arbeitete als Drummer unter anderem für Beats International, Bette Midler, Elvis Costello und Bryan Ferry. Nach vielen Jahren als Straßenmusiker schuf er 1991 STOMP. Zusammen mit Steve McNicholas führte er Regie bei etlichen preisgekrönten Werbe- und Kurzfilmen. Für den Film BROOMS erhielt er eine Oscarnominierung, für STOMP OUT LOUD eine Emmy-Nominierung. Beim preisgekrönten IMAX-Film PULSE: A STOMP ODYSSEY war er Co-Regisseur. Er erhielt ebenso einen Preis für besondere Leistungen vom Chicago Human Rhythm Project. Kürzlich schufen er und Steve McNicholas das Lost and Found Orchestra.
Steve McNicholas

Steve McNicholas aus Yorkshire in Großbritannien arbeitete als Schauspieler, Sänger, Musiker und Autor für mehrere Theater- und Musicalgruppen, beginnend mit der Bradford Theatre Group im Jahr 1973. Während der Achtziger Jahre arbeitete er zusammen mit Cliff Hanger, dem Covent Garden Community Theatre und Pookiesnackenburger. Obwohl er ein Mitglied der A capella-Band The Flying Pickets war, tritt er nicht mehr auf. Er führte zusammen mit Luke Cresswell Regie bei den STOMP-Filmen, bei Werbefilmen und er schuf gemeinsam mit ihm das Lost and Found Orchestra. Zusammen mit Luke zeichnet er auch für den Soundtrack des Films RIOT zuständig, und er erhielt Oscar- und Emmy-Nominierungen für seine Arbeit an BROOMS und STOMP OUT LOUD. Beim preisgekrönten IMAX-Film A STOMP ODYSSEY führte er Co-Regie.

PRODUZENTEN

Don Kempf

Don Kempf ist Präsident und Mitbegründer von Giant Screen Film, einer Firma, die sich auf die Produktion und den Vertrieb von IMAX- und Dokumentarfilmen spezialisiert hat. Kempfs erster Film als Producer und Co-Regisseur war der IMAX-Film MICHAEL JORDAN TO THE MAX. Kempf produzierte den von der Kritik gefeierten und sehr erfolgreichen IMAX-Film PULSE: A STOMP ODYSSEY, ein Dokumentarfilm von den Machern der Off-Broadway-Sensation Stomp. Dasselbe Team führte 2008 Regie beim IMAX-Film WILD OCEAN 3D. Kempf war ebenso Co-Produzent von MUMIEN 3D und DINOSAURS ALIVE 3D. Auch beim gefeierten politischen Dokumentarfilm SO GOES THE NATION arbeitete er als Ausführender Produzent.

Kempf hat einen Abschluss in Geschichte vom Dartmouth College und einen MBA in Marketing und Unternehmensführung von der University of Chicago, Graduate School of Business.

Steve Kempf

Steve Kempf ist Mitbegründer von Giant Screen Films, einer Firma, die sich auf die Produktion und den Vertrieb von IMAX- und Dokumentarfilmen spezialisiert hat. Kempfs erster Film als Producer und Co-Regisseur war der IMAX-Film MICHAEL JORDAN TO THE MAX. Kempf produzierte den von der Kritik gefeierten und sehr erfolgreichen IMAX-Film PULSE: A STOMP ODYSSEY, ein Dokumentarfilm von den Machern der Off-Broadway-Sensation Stomp. Dasselbe Team führte 2008 Regie beim IMAX-Film WILD OCEAN 3D. Kempf war ebenso Co-Produzent von MUMIEN 3D und DINOSAURS ALIVE 3D. 

Kempf hat einen Abschluss am Harvard College, sowie einen an der Harvard Law School und er besitzt einen MBA von der Harvard Business School.

David Marks

David Marks arbeitet bereits seit 29 Jahren in der Film- und Fernsehindustrie. Marks produzierte zahlreiche Langfilme, darunter das sehr erfolgreiche HBO-Special STOMP OUT LOUD, das „Stomp“ vorstellt, die international bekannte Rhythmus- und Percussiongruppe, der IMAX-Film PULSE: A STOMP ODYSSEY, und die 40-minütige Dokumentation SWEET SCIENCE, die den Schwergewichts-Boxweltmeister Roy Jones Jr. begeleitet.
KAMERA

Reed Smoot, A.S.C.

Reed Smoot ist einer der begehrtesten IMAX-Kameramänner der Welt. Reed arbeitete in den letzten 25 Jahren als Kameramann für etliche Spiel- und Fernsehfilme. Er ist Spezialist für IMAX-Filme. Er arbeitete an mehr als 25 Großformatfilmen, darunter MUMIEN 3D, GRAND CANYON 3D, MYSTERIES OF EGYPT, SHACKLETON’S ANTARCTIC ADVENTURE, DER BLAUE NIL, CIRQUE DU SOLEIL und MYSTIC INDIA. Drei Mal gewann er den „Best Large Format Cinematography Award“ der Giant Screen Theater Assocation und erhielt den KODAK Vision Award für seine Beiträge für das Großformatkino. 

Er ist aktives Mitglied der Giant Screen Cinema Association, der American Society of Cinematographers und der Academy of Motion Picture Arts and Sciences.

UNTERWASSERKAMERA

D.J. Roller

D.J. Roller nahm an Filmexpeditionen auf allen sieben Kontinenten teil und filmte sowohl im Atlasgebirge als auch unter dem Eis der Antarktis. Er arbeitete an etlichen IMAX- und Langfilmen, darunter James Camerons GHOSTS OF THE ABYSS 3D, U2 3D, WILD OCEAN 3D sowie JOURNEY TO THE CENTER OF THE EARTH.
Seine Filme erhielten etliche Auszeichnungen, darunter zwei Emmy-Nominierungen, drei Cine Golden Eagle Awards, ein Cine Masters Award und er ist ebenfalls Empfänger eines Kodak Vision Award. D.J. ist aktives Mitglied der Giant Screen Cinema Association.
DAS KINO

Das IMAX 3D Sony Center in Berlin ist eines der modernsten 3D-Kinos der Welt. Die 588 Quadratmeter große Riesenleinwand ist eine der weltweit größten ihrer Art. Ihre Größe von 28 x 21m (Breite x Höhe) entspricht der Größe von sechs aufeinander gestellten Elefanten und in seiner Breite einem Blauwal in Originalgröße! Die 531 Luxus-Sessel im IMAX 3D sind in angenehm ansteigenden Reihen angeordnet und bieten von jedem Platz eine perfekte Sicht auf die Leinwand. Das IMAX 3D ist barrierenfrei zugänglich, verfügt über eine behindertengerechte Infrastruktur und vier Rollstuhlfahrersitzplätze.

Vorstellungsbeginn der wechselnden Filme von Montag bis Sonntag stündlich von 10:30 Uhr bis 21:30 Uhr (Samstag bis 22:30 Uhr).

Kassenöffnung täglich von 10:00 Uhr bis 23:00 Uhr.

Telefonische Informationen und Reservierungen: 030-260 66 400.

Informationen und Tickets online unter www.cinestar-imax.de.
